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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bet
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle
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Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

SaaleZeitung
mit ihren e e Unterhaltungsblatt Blätter
ürs Haus Verlooſungsliſtef Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt

anſtalten möglichſt frühzeitig auzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Derviertelſahrliche Abonnementspreis für die SaaleZeitung mit

Einſchluſz ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

t jgni werden durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe dienſt aufs ſchnelſſte berichtet und in

eigenen Leitartikeln und Entrefilets eingehend behandelt deuen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angeſügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korreſpondenten mitgetheilt

und bei der ungabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Feuilleton Sule und Kapazitäten erfreut behandelt in
anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u f w

g iebt getreuen unparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniffe anf dem Gebiete

des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte der
Berliner Börſe vom ſelben Tage

y ur r ie JnhaberDie Verlooſungsliſte und Kursnotirungen allen den
papieren u ſ w ſtets auf dem Laufenden

eichnet ſich durch die ſorgfältige AusDas Unterhaltnugsblatt ahe ſpannender Romane und feſſelnder

Novellen ans bewährten Federn aus Es bietet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes

und erhält außerdem die beliebte Schach und die intereſſante

Räthſfelz eitung tätter für tragen durch gemeinnützige Artikel unDie Blätter für s Haus zahlreiche Winke und Rezepte den Be

dürfniſſen des Haushalts Rechnung
j der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändigDie Ziehungsliſten am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

finden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAnzeigen jeder Art Verbreitung Die Saale Zeitung iſt
Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter 2c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merfeburg und des Königl Landrathsamts
des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 28 Juni Der Kaiſer kehrte geſtern nachmittag

3 Uhr an Bord des Meteor nach Kiel zurück begab ſich auf
die KaiſerYacht Hohenzollern und fuhr abends 6 Uhr zum
Blumenkorſo des Kaiſerlichen Yachtklubs Jn zwei langen
Reihen ſetzten ſich die zahlreichen geſchmückten Boote von der
Seebadeanſtalt aus in Bewegung Beſonders fielen ein altes
Schiff der Kurbrandenburger Flotte und ein altes Wikingerboot
auf Die Seekadetten der Akademie hatten kleine Dingies in
Toryedoboote umgewandelt Man ſah die Hohenzollern
on miniature Dſchunken Negerkanoes und Gondeln mit präch
tigen Gnirlanden Die Majeſtäten und die Kaiſerlichen Kinder
auch der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ſind von Plön
zum Beſuche in Kiel eingetroffen ſowie die Prinzeſſin Heinrich
mit Prinz Waldemar nahmen von der Hohenzollern aus leb
haft an dem Blumenwerfen theil Leider unterbrach ein
Gewitterregen den Korſo Abends fand für die Theilnehmer
eine zwangloſe Vereinigung in der Marineakademie ſtatt Die
Majeſtäten nahmen das Diner auf der Hohenzollern ein
Hente vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag r 4
abend in Kiel eingetroffenen und auf Einladung des Kaiſers
auf der Hohenzollern wohnenden Staatsſekretärs des Aus
wärtigen Staatsminiſters v Bülow darauf wurde an Bord
der Kaiſerlichen Yacht Hohenzollern Gottesdienſt abgehalten
an dem die Kaiſerliche Familie theilnahm Um 11 Uhr be
ſtiegen die Majeſtäten die Kaiſerlichen Prinzen die Prinzeſſin
Heinrich ſowie Staatsminiſter v Bülow mit mehreren Herren
des Gefolges die Rennyacht Meteor, um an der um 11 Uhr
ſtattfindenden Seeregatta des Kaiſerlichen Yachtklubs theil
zunehmen Der r grrtper von Oldenburg wohnte der
Regatta auf ſeiner Dampfyacht Lenfahn bei Wegen des
flauen Windes mußten die meiſten großen Yachten an den Start
geſchleppt w erben Später kam mehr Wind auf namentlich auf
See Zahlreiche vollbeſetzte Dampfer folgten der Segelwett
ſahrt und brachten beim Paſſiren der Kaiſeryacht Meteor
lebhafte Hurrahs aus Der Fürſt von Monaco iſt auf
ſeiner Yacht Prinzeß Alice in Kiel eingetroffen

Einer Mittheilung der Frkf Ztg aus Shanghai zufolge
wird Prinz Heinrich ſeine Fahrt nach Japan wahrſcheinlich
aufgeben Die japaniſche Regierung zweifele ob ſie den Prinzen
in genügender Weiſe gegen Fanatiker ſchützen könne Gegen
über der bereits widerlegten aus engliſchen Quellen ſtammenden
Mittheilung Prinz Heinrich habe dem Kaiſer einen Bericht ein
geſandt in welchem das Kiautſchougebiet als werthlos hingeſtellt
wurde theilt man heute noch mit daß der Prinz ſich während
ſeines Aufenthalts im Kiautſchougebiet ſo offen über ſeine
Beobachtungen und ſeine Beurtheilung aller Verhältniſſe ans
geſprochen Habe daß gar kein Zweifel darüber beſtehen könne
Nach den Mittheilungen von verſchiedenen Offizieren ſei Prinz

einrich von ſeinem Aufenthalte in Kiautſchon außerordentlich
efriedigt Die Verhältniſſe und Zuſtände daſelbſt haben offen
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bar ſeine Erwartungen übertroffen Das wäre gerade das
Gegentheil deſſen was engliſche Blätter behaupten

Gegenüber der Germania ſchreibt die Schleſ Volksztg
Prinzeß Dora von Sachſen Koburg Gotha wird in
der einzigen katholiſchen Kirche Koburgs die ihr Großvater
rin Auguſt zur Erinnerung an ſeine Eltern erbauen ließ in
der Kirche St Auguſtin mit dem Herzog Ernſt Günther
von Schleswig Holſtein getraut werden

Der König von Sachſen traf geſtern abend zum Beſuch
der Kronprinzeſſin von Schweden und der Erzherzogin Maria
Joſepha in Franzensbad ein Der König wird ſich drei Tage
dort aufhalten

Der Staatsſekretär der auswärtigen Angelegenheiten Staats
miniſter v Bülow wird ſich am Montag nach Sonnenburg
begeben um bei dem dort am Dienstage ſtattfindenden Ritter
ſchlage des Johanniter Ordens durch den Herrenmeiſter Prinzen
Albrecht von Preußen als Rechtsritter in den Orden auf
genommen zu werden

Anläßlich der vor 25 Jahren erfolgten Ernennung des
Grafen Münſter zum Botſchafter in London haben wie aus
Paris gemeldet wird die Diplomaten und Militär Attachés die
ſeither unter Münſter gedient haben ihm als Zeichen dankbarer
Verehrung einen ſilbernen Tafelaufſatz gewidmet Geſtern
abend gaben die Herren der pariſer Botſchaft dem Grafen
J ſter im Pavillon Armenonville im Boulogner Wäldchen ein

iner
Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts v Podbielski iſt

mit dem Poftdirektor Sydow und dem Poſtrath Giefecke geſtern
in Budapeſt eingetroffen um die Poſt und Telegraphen
Einrichtungen zu beſichtigen

Wahlbetrachtungen

finden ſich jetzt in allen Blättern im reichlichſten Maße
Optimiſtiſche und peſſimiſtiſche Anſchauungen aller Art machen
ſich geltend und allerlei Schlußfolgernugen werden angeſtellt
Rück und Ansblicke gethan Jn einer Beſprechung der Stich
wahlen ſagt z B die Nordd Allg Ztg

Es ſoll der alte Zwiſt in dieſer Stunde nicht von neuem
geſchürt vielmehr der Hoffnung Raum gegönnt werden daß
der nationale Zug von rechts her welcher das freiſinnige
Fraktionsſchiff ein Stück weiter vorwärts gebracht hat mit
Beendigung der Wahlen ſich nicht wieder verflüchtige ſondern
den freiſinnigen Steuerleuten bei Entſcheidung der großen
nationalen Fragen die Fahrtrichtung mitbeſtimme

Ueber die geringen Erfolge der agrariſchen Demagogie
äußert ſich die Nat Ztg in ſehr zutreffender Weiſe ſo daß
wir hier eine längere Paſſage dieſes Blattes wiedergeben

Was zuerſt in die Augen fällt iſt die Beſtätigung der
Anſicht daß die Leitung des Bundes der Landwirthe eine
große Nenommir Anſtalt iſt deren Thätigkeit von den
Mitgliedern durch die Beiträge
Rabatte offenbar viel zu theuer bezahlt wird dieſe Er

kenntniß wird ſich nach der Beendigung der Wahlen vielleicht
im Bunde verbreiten Soweit Veränderungen in dem
Mandatsbeſitz eingetreten ſind werden deren politiſche
Koſten abgeſehen von der ganz für ſich daſtehenden Eroberung
einer Anzahl polniſcher Wahlkreiſe durch die vereinigten
deutſchen Parteien vorausſichtlich von denjenigen Fraktionen
getragen die ſich von der Bundesleitung einſchüchtern ließen
und ihr Zugeſtändniſſe machten von den Nationalliberalen
unb den Konſervativen ſowie von den intimſten Freunden des
Bundes den Antiſemiten Die gewählten reinen
Bundes Kandidaten reichen zu einer Whiſt Partei
nur aus wenn mit dem Strohmaun geſpielt wird
Dagegen ſind diejenigen Parteien welche den Bund am heftigſten
bekämpfen oder wie das Centrum ſeine Unterwühlungs Ver
ſuche energiſch abwieſen entweder unverſehrt aus dem Wahl
kampfe hervorgegangen oder ſie haben eine Verſtärkung er
fahren Das Letztere gilt von der Sozialdemokratie und dem
Centrum die freiſinnigen Gruppen haben wenigſtens keine
Einbuße erlitten Auch in Einzelheiten hat es ſich erwieſen
daß der Bund nur furchtbar iſt wenn man ſich vor
ihm fürchtet ſo durch die Wahl der Herren Hiſche in
Hameln und Schulze Steinen in Hamm der Grafen Roon in
Minden und Dönhoff in Königsberg Land ſowie von Levetzow
in einem neumärkiſchen Wahlkreiſe ſämmtlich Kandidaten gegen
welche die Bundesleitung oder deren Schützlinge den Mund
ungeheuer voll genommen hatten es war aber bloßer Hum
bug Zahlenmäßig hat der Bund weniger als
nichts erreicht Die Fraktionen auf welche er bisher
Einfluß übte und die er im neuen Reichstag zu beherrſchen
hoffte kehren der Zahl nach nicht verſtärkt ſondern ein wenig
vermindert wieder Welche Wirkung die Erſetzung einer An
zahl ſelbſtändiger Politiker durch Affiliirte des Bundes auf
Reichstagsbeſchlüſſe haben wird das wird nicht am wenigſten
von der Haltung der Regierung abhängen Vielleicht hatdieſe nachdem ſie der agrariſchen Verhetzung der ländlichen

Bevölkerung ſo lange in ſchwächlicher Unthätigkeit zugeſehen
ja dieſe Verhetzung durch ihr nachgiebiges Verhalten im Par
lament erleichtert hat nunmehr die Einſicht gewonnen
daß nicht der Bund zu fürchten iſt wohl aber die
Rückwirkungen ſeiner Thätigkeit auf andere Parteien

Anderſeits äußert ſich das genannte Blatt aber auch über die
Nothwendigkeit der Reorganiſation des Liberalismus
in bemerkenswerther Weiſe

Jm Lande wird ſo hoffen wir das für den Liberalismus
höchſt unerfreuliche Ergebniß dieſer Reichstagsſtichwahl die
Ueberzeugung verſtärken daß es mit dem liberalen
Parteiweſen ſo nicht weiter gehen darf wenn anders
die in der Bevölkerung nach wie vor weit verbreitete liberale
Geſinnung nicht in der Geſetzgebung einflußlos werden ſoll

Die Nothwendigkeit eines feſteren Zuſammenſchluſſes der liberalen
Elemente wird auch uoch von anderen Blättern gebührend
hervorgehoben und wir ſchließen uns dem an in dem nicht
erhebenden Gefühl daß es erſt der wenig günſtig verlaufenen
Wahlen bedurft hat um dieſe ſchon längſt dringlich gewordene
Nothwendigkeit den Betheiligten ins Gewiſſen zu rufen Durch
Schaden wird man klug

Die Lib Korr verweiſt heute ganz beſonders auf die
große Bedeutung der Thatſache daß faſt überall wo Wahl
erfolge gegen die Sozialdemokratie erzielt worden

und die Thomasphosphat
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ſind der Sieg unter Führung liberaler Kaudidaten
erkämpft wurde Die Korr ſchreibt

Jn Bremen das der bisherige Vertreter Freſe ſchon in
der Hauptwahl behauptet hat war nur dieſer dem ſchweren
Kampfe gewachſen Jn Straßbuxg wurde Bebel durch
eine Koalition an deren Spitze ein liberaler Kandidat ſtand
überwunden Ebenſo wurden in Stettin und Kiel Brömel
und Hänel gegen die bisherigen ſozialdemokratiſchen Vertreter
Herbert und Legien gewählt und damit auch dieſe beiden
Seeſtädte dem Liberalismus wieder gewonnen n Dau e
hat Rickert auch dieſes mal ſeinen alten Wahlſitz den Sozial
demokraten gegenüber behauptet Dieſe Erfolge der Liberalen
widerlegen in treffendſter Weiſe die Phraſe daß der Freiſinn
die Vorfrucht der Sozialdemokratie ſei Die wahre Vor
frucht der Sozialdemokratie iſt das demagogiſche
Agrarierthum und der Antiſemitismus der mitſchweren Verluſten aus dem Wahlkampfe hervorgeht Um ſo
bedauerlicher iſt es daß es faſt bis zum letzten Wahltage an
der unbedingt nothwendigen Einigkeit der liberalen
Parteien gefehlt hat Wie weit dieſe Uneinigkeit
eine wirkſamere Vertretung des Liberalismus in dem
neuen Reichstage verhindert hat läßt ſich zahlenmäßig nicht
nachweiſen einen Anhaltspunkt für die Beurtheilung bieten
dagegen der Rückgang der liberalen Stimmen in einzelnen
Wahlkreifen und die zahlreichen Wahlenthaltungen Unter
dieſen Umſtänden wird es am tröſtlichſten fein wenn man ſich
der Hoffnung hingeben könnte daß die Erfahrungen des
letzten Jahres endlich zu einem energiſſchen und ziel
bewußten Zuſammengehen der Liberalen führen
würden

Die Konſ Korr glaubt Einkehr bei ſich halten zu
müſſen um die ſittliche Bilanz der Wahlen ziehen zu
können Sie findet daß auch die Konſervativen den Wahlkampf
nicht tadellos geführt haben und ſie findet ferner daß es
nicht Sonderintereſſen ſondern nur Jdeale ſind
die bei dem Volke den Ansſchlag geben Nun hat zwar Fürſt
Bismarck behanptet die heutige konſervative Partei kenne keine
Jdeale mehr allein das ſoll uns nicht abhalten zu hören was
die Konſ Korr über Jdeale ſpricht

Wie ſchon auf dem konſervativen Parteitage zu Dresden
betont worden iſt ſind es vielmehr die Jdeale der politiſchen
Parteien welche die Volksſeele packen und denen gegenüber
die übermäßige Hervorhebung der materialiſtiſchen Beſtrebungen
ſchweigen oder doch in den Hintergrund treten muß Es iſt
ganz unbeſtreithar daß dieienigen Gruppen und Vereinigungen
die ſich zur Aufgabe geſtellt haben entweder
oder ſoziale Jntereſſen zu vertreten nur dann thatſächliche
Erfolge zu erreichen vermochten wenn ſie in der Lage waren
dies im Rahmen großer politiſcher Parteiverbände
zu thun Die konſervative Partei hat keinen Augenblick
darüber Zweifel aufkommen laſſen daß ſie von den in ihrem
Namen aufgeſtellten Kandidaten erwartet daß dieſe in erſter
Linie als Angehörige der Partei ſich zu betrachten und als
ausſchlaggebende Richtſchnur für ihre parlamentariſche Thätig
keit das konſervative Parteiprogramm anzuerkennen haben
Gerade dieſe unzweidentige Betonüng der alten bewährten
konſervativen Grundſätze hat dazu beigetragen daß unſere
Partei im großen und ganzen mit Befriedigung auf den

Phand konzentriſch bedrohenden Wahlkampf zurück
icken kann

Die konſervative Partei iſt groß und weit ſie hatte einſt Raum
für Stöcker und den Frhrn v Hammerſtein wie ſollte ſie
nicht auch Raum für Dr Hahn und Liebermanun v Sonnenberg
haben Ob aber die aufſäſſigen Bündler und Antiſemiten den
Rath in den Schoß der konſervativen Partei zurückzukehren
befolgen werden

Parkteinachrichten

Die konſervative Partei hat niemals intriguirt und
im Trüben gefiſcht ſo verkündet der Verfaſſer der politiſchen
Wochenbetrachtung der Kreuzztg

Die konſervative Partei iſt ſtets ſelbſtändig und offen
Vig aufgetreten um der Jntriguen entrathen zu können

ie hat weder gegen den Grafen v Caprivi noch gegen
den Staatsſekretär v Marſchall oder gegen Herrn
v Bötticher intriguirt auch gegen Kaiſer Friedrich nicht
während der 99 Tage D Red ſondern den Staats
männern wo ſie ſich nach konfervativer Auffaſſung auf Jrr
wegen befanden offen und ohne Rückhalt ihre Meinung geſagt
Auch in Zukunft wird die konſervative Partei in dieſer Weiſe
verfahren Wir überlaſſen das Miniſterſtürzen und das
Auſſtellen von Miniſterkandidaturen anderen Leuten die
nicht denjenigen Begriff von der monarchiſchen Bethätigung
bei Auswahl der oberſten Beamten haben die ſür uns
Konſervative maßgebend iſt Von dem Vorwurfe des Jn
trignirens bitten wir uns alſo zu verſchonen er fällt auf ſeine
Urheber zurück

Dies Kind kein Engel iſt ſo rein Der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe ſoll als er dieſe Stelle las und dabei zufällig
an die Berichtigung ſeines CarolathBriefes durch die
autoritative Seite dachte ein feines malitiöſes Lächeln

gezeigt haben

Züngſt hatte die Kreuzztg eine Zuſchrift veröffentlicht
die bei Beſprechung der letzten Schrift des Generals
v Boguslawski die liberale Partei einſchließlich der
Nationalliberalen als Vorfrucht der Sozialdenokratie be
zeichnete Jetzt erläßt General v Bognuslawski in der

Kreuzztg eine Erklärnug in der es heißt
Die von dem Herrn Verfaſſer gemachte Betrachtung daß

der größte Theil der Liberalen zur Konfliktszeit 1861 1866
unpraktiſchen und verderblichen Theorien über Heeresverhältniſſe
gehuldigt hat iſt völlig zutreffend Dies iſt von berufenſter
Seite und auch mir ſelbſt nicht einmal ſondern vielmals dar
gelegt worden Darüber kann ein Zweifel gar nicht auf
kommen Aber gerade die Gerechtigkeit erfordert anzuerkennen
daß die Aeußernngen jener damaligen Oppoſition denn doch
durch einen Abgrund von denen eines Bebel getrennt ſind
Denn niemals haben die damaligen Führer die Einführung
einer Miliz für Preußen gefordert niemals auf Auflöſung aller Bande der Disciplin hingearbeitet
wie die Sozialdemokratie es bewußt thut Sie waren in
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roßen Jrrthümern befangen aber andererſeits muß maneinen daß man erſt unter der Regentſchaft angefangen
hatte die bis de ſtets vertuſchten Mängel unſerer Heeresverfoſſung insbeſondere anch der Landwehr klar zu legen
Wenn nun aber der Herr Verfaſſer der Zuſchrift ſelbſt
ugeſteht freilich etwas verblümt daß der gemäßigtee der Liberalen von r h ä in militäriſchen

Dingen heit worden iſt und dies ſetze ich hinzu doch auch
durch ſeine Abſtimmungen im Reichstage im allgemeinen

bewieſen ſo iſt es nicht verſtändlich warum gerade im
jetzigen Moment alte Sünden wieder ſo ſcharf hervorgehoben
z werden brauchten Auch die konſervative Partei

ürfte in ihrer Geſchichte dergleichen aufzuweiſen haben

Die leitenden Männer des Bundes der Landwirthe
über die bei der Ausbeutung der Thomas mehlaffaire eine

Fiuth von Schmähungen erxgoſſen worden iſt, wollen der
Dtiſch Tgsztg zufolge nach den W prüfen ob es ſichnicht emp 5 einzelnen der unverſchämteſten Verleumder

e zu Gemüthe zu führen daß man auch
im Wahlkampfe die Ehre anderer nicht angreifen darf Eine
merkwürdige Ankündigung Wenn die leitenden Männer
Hagen wollen können ſie das ohne erſt in ihrem Blatte große
Worte zu machen Es iſt zudem nicht ausgeſchloſſen daß die
Affaire vor Gericht kommt ohne daß der Bund die Anregung
dazu giebt Statt leere Drohungen anszuſtoßen ſollten die
Bündler lieber beweiſen daß man ihnen Unrecht gethan hat
Der Direktor des Bundes der Landwirthe Dr Died

ahn wird bei dieſer Gelegenheit vielleicht auch in die Lage
minen Auskunft darüber zu geben ob er in Otterndorf mit

etheilt hat daß er ſelbſt 9000 M Gehalt Herr v Plötz nur8000 M ngch den Erklärungen des letzteren be
trug ſein Gehalt nur 4500 habe Es ſind dies Dinge
die weitere Kreiſe nur deshalb intereſſiren weil die Herren ſich

r als ob ſie lediglich um der Sache willen der noth
idendrn Landwirthſchaft dienten

Hoch lebe die internationale revolutionäre Sozial
demökratie, ſo tönte es früher vor dem Kampf und nach
der Schlacht Seit Jahr und Tag hat die Sozialdemokratie
den Kriegs und Triumphruf etwas geändert ſie ſprach
nicht mehr von der revolutionären ſondern der völker
befreienden w Jn der letzten Nummer des

Vorw findet ſich eine weitere Aenderung der Formel Sie
lautet jetzt Hoch die n hoch die Befreiung

des arbeitenden Volkes v in ſolchen Aenßerlichkeiten doku
mentirt ſich die bekannte Mauſerung

Das Deutſche Wochenbl hört der Nat Ztg zuolge am 1 Juli auf das Organ des Herrn Arendt zu ſein
geht in den Verlag der Tägl Rundſch über und wird

von dem Grafen Paul Hoensbroech geleitet werden Mit
dieſem Rücktritt Arends der in dem genannten Blatte bis f
her den Bimelallismus aufs wirkſamſte bloßſtellte dürfte
wohl auch eine Aenderung in der Tendenz des Deutſchen
Wochenblattes verknüpft ſein Eine beſonders r Bedeutung
d Zeitſchrift übrigens ſchon ſeit Jahren nicht
mehr gehabt

Ein Erlaß des Herrn v Podbielski wider die Sozialdemokratie

Das Amtsblatt des Reichspoſtamtes bringt folgenden Erlaß
des Staatsſekretärs des ReichsPoſtamts v Podbielski

Wiederholt iſt neuerdings der Verſuch gemacht worden
Angehörige der Reichs Poſt und Telegraphen
verwaltung für die Veſtrebungen der Sozialdemökratie zu gewinnen auch ſind mehrere Fälle zu
meiner Kenntniß gelangt in denen außerhalb der Verwaltung
ſtehende Agitatoren in Verſammlungen von Beamten das
Wort geführt haben um Unzufriedenheit zu erregen die
Maßnahmen der Behörden in gehäſſiger Weiſe zu kritiſiren
W daeg etracht unter den verſchiedenen Beamtenkategorien
zu ſäen

Wenngleich ich überzeugt bin daß der Geiſt der Pflicht
treue in der Beamtenſchaft auch für die Zukunft ein Vollwerk
gegen das Eindringen ſozialdemokratiſcher Beſtrebungen bilden
wird ſo halte ich es doch für meine Pflicht ausdrücklich
darauf hinzuweiſen daß wie ich bereits im Reichstag er
klärt habe jede Betheiligung an ſozialdemokrati
ſchen Beſtrebungen mit den durch den Dienſteid ge
lobten Amtspflichten unvereinbar iſt und daß des
halb Beamte die derartigen Anſchauungen Ausdruck geben
nicht im Dienſt geduldet werden können

Unſtatthaft iſt es ferner daß gewerbsmäßigen Agita
toren in Beamtenverſammlungen Gelegenheit
geboten wird durch aufreizende die Organe der Reichs
regierung und insbeſondere die vorgeſetzten Dienſtbehörden
herabſetzende Reden die Einmüthigkelt vertrauensvollen Zu
ſammenarbeitens und die Arbeitsfrendigkeit in der Beamten
ſchaft untergraben Wer ſich durch ſolche Agitation be
einfluſſen läßt kann nicht erwarten daß ihm das Vertrauen

wird das für die Verwendung in verantwortlicheren
tellungen unerläßlich iſt
Es iſt die Pflicht der einſichtsvolleren Elemente in den ein

zelnen Beamtenklaſſen allen die Dienſtzucht lockerndern und
die Jntereſſen des Standes ſchädigenden Einflüſſen energiſch
entgegenzuwirken und in ihren Kreiſen mit allem Ernſte dafür
einzutreten daß der Beamtenſchaft das gegenſeitige Vertrauen
und die Berufsfreudigkeit erhalten bleiben die zur Löſung
der großen und wichtigen Aufgaben der Reichs Poſt und
Telegraphenverwaltung unentbehrlich ſind

Volkswirthſchaftliches

Gegen die kommunale Beſteuerung der
Waarenhänſer ſprach ſich der Schleſiſche Gewerbetag
ans Damit ſind die dem Bunde der Landwirthe nahe
ſein Organe nicht einverſtanden Wenn die Kommnnen
ich weigerlen den Weg der wirkſamen differentiellen Beſtene

rung für Großunternehmungen des Kleinhandels zu beſchreiten
ſo würden ſie wie es in einem ihrer Organe heißt die Re
gierung zwingen dieſe Maßnahmen zu Gunſten der mittleren
und kleineren Betriebe auf dem Weg der Landes geſetz
gebung zur Durchführung zu bringen Die Regierung ſei
entſchloſſen nöthigenfalls in dieſer Richtung vorzugehen Zeigen
ſich dagegen die Kommnnen überall gewillt Maßnahmen die
von der großen Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ſchon für
nothwendig erklärt worden ſeien ſelber durchzuführen ſo
würden ſie ſich in der Lage ſehen den lokalen Bedürfniſſen
in einem höheren Maße zu werden als es durch landes
rechtliche Regelung möglich erſcheine Ob die betr Korre

n ſie aus Regierungskreiſen unterrichtet iſt ſei
dahingeſtellt icher iſt daß Herr von Miquel in der
kommunglen Betriebsumſatzſteuer einen gangbaren
Löſung der Frage erblickt

Die an das Reichsamt des Jnnern eingeſandten produktionsſtatiſtiſchen da eſſielhſen
Mittheilungen nicht bloß ein zuverläſſiges Zahlenmaterial zu
ſammengebracht ſondern auch ein überſichtliches Bild über die
wirthſchaftspolitiſchen Anſchauungen der verſchiedenſten Ge

Weg zur

werbetreibenden über die Behandlung ihres Berufszweiges ge G
eben Eine recht große Anzahl von Induſtriellen hat die
rage nach den Wünſchen über die wirthſchaftspolitiſche Be
ndlung ihres Berufszweiges recht ausgiebig ausgefüllt Dieſe
enßerungen die direkt aus dem gewerblichen Leben konunen

werden im Reichsamte des Jnnern einem eingehenden Studium
unterzogen

Zu der viel erörterten r e Wie lange nach Beginn
des geſetzlichen Geſchäftsſchluſſes ein Kunde bedient
werden darf der vorher ſchon den Laden betreten hatte liegt
jetzt ein n n vor Das Geſetz bietet keinenAnhalt dafür dieſe Friſt beliebig bis zu dem Zeitpunkte aus
dehnen zu dürfen wo ein vor Ablauſ dieſer Friſt begonnenes
Geſchäft erſt nach Ablauf der Geſchäftszeit zu Ende geführt
werden kann Wenn geſetzlich zu beſtimmten Stunden ein
Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsſtellen nicht ſtattfinden darf
dann ſind durch das Geſetz die feſten Grenzen gezogen die nicht
überſchritten werden dürfen innerhalb deren alſo jeder Geſchäfts
betrieb unterbleiben muß

Soziale Angelegenheiten

Die Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik
tritt wie ſchon gemeldet heute im Reichsamt des Innern
z ammen Ueber die Arbeiten der Kommiſſion iſt bis jetzt
eſtimmt daß ſie ſich außer mit den Arbeitsverhältniſſen im

Müllerei und Gaſtwirthsgewerbe anch mit der
Bäckereiverordnung zu beſchäfligen haben wird Dazu
ſchreibt die Nat Lib Korreſp

Wenn es von einer Seite als bereits feſtſtehend betrachtet
wird daß die Kommiſſion zu dem Vorſchlage gelangen werde
die bisherige Feſtſetzung der Maximal Arbeitszelt durch
die Einführung einer täglichen Minimal R e zu
erſetzen ſo wird damit den Erörterungen und Entſcheidungen
der Kommiſſion vorgegriffen Gewiß iſt daß die Beſchwerden
der Bäckermeiſter über die jetzige komplizirte Fegan der

ngelegenheit im Wachſen begriffen ſind und daß der Wunſch
nach einer zweckmäßigen Aenderung ſich immer lauter erhebt
Aber die Unterfuchungen über die Triftigkeit und die Dring
lichkeit der Wünſche ſind noch keineswegs abgeſchloſſen Es
erſcheint unmöglich auf ein einſeitiges Material hin eine Maß
regel zu modifiziren welche trotz aller Bedenken gegen ihre
orm unzweifelhaft einer geſunden ſozialpolitiſchen

Erwägung entſpricht Daß eine pure Aufhebung der
er der beregten Verordnung erfolgt kann als aus
geſchloſſen gelten Nach unſerer Kenntniß der Sachlage
ehen die Beſtrebungen welche unter Billigung des Zweckes
er Verordnung auf eine Aenderung ihrer Form abzielen

dahin den techniſchen und wirthſchaftlichen Bedürfniſſen des
Bäckerei Gewerbes dadurch Rechnung zu tragen daß eine
wöchentliche Maximal Arbeitszeit ſetgeiegt wird um
den verſchiedenartigen Betrieben in dem Gewerbe den nöthigen
Spielraum zu gewähren und zugleich den Unzuträglichkeiten
vorzubeugen welche jetzt mit einer Feſtlegung der Arbeitszeit
im Zeitraum von 24 Stunden verbunden ſind

Den deutſchen Rhedern und Geſellſchaften denen auf Grund
des neuen Auswanderungsgeſetzes die Erlaubniß zur Be
örderung von Auswanderern ertheilt wird iſt nach

einem Beſchluß des Bundesraths eine Bedingung aufzuerlegen
die für die meiſten deutſchen Gemeinden beſonders für Ham
burg und Bremen von allergrößter Bedeutung iſt Wenn es
bisher vorkam daß mittelloſe Aunswanderer in über
ſeeiſchen Ländern namentlich in Nordamerika von der dortigen
Behörde für das Einwanderungsweſen zurückgewieſen wurden
dann begnügten ſich die Unternehmer damit dieſe Abgewieſenen
koſtenlos nach Deutſchland zurückzubefördern ſie in Hamburg
oder Bremen auszuſetzen und ſie dort ihrem weiteren Schickſal
zu überlaſſen Sie fielen dann zunächſt den Hanſaſtädten zur
Laſt die ſich nach Möglichkeit beeilten dieſe ungebetenen Gäſte
nach der Heimath abzuſchieben wodurch dann den betr

n oft ſehr erhebliche Koſten erwuchſen Dieſem
lebelſtand ſoll nunmehr dadurch ein Ende bereitet werden daß

die Unternehmer ſich ausdrücklich e derartige unfrei
willige Rückwanderer ſoweit ſie deutſche Reichsangehörige ſind
nicht nur bis Grenze ſondern bis zur Heimath zurück
zubefördern Den Behörden in Hamburg und VBremen würden
dadurch viele Weiterungen und Unannehmlichkeiten den deutſchen
Gemeinden im allgemeinen erhebliche Unkoſten erſpart werden

Heer und Flotte

Die Kredite die in der nächſten Seſſion des Reichs
tags für Militärzwecke gefordert werden dürften ſollen

e wen nach ſich auf ungefähr 40 bis 50 Mill M
eziffern

Der Dentſche Landwirthſchaftsrath hatte an den
Kriegsminiſter v Goßler eine Eingabe gerichtet land
wirthſchaftliche Unterrichtskurſe in der Armee für
die dem landwirthſchaftlichen Berufe angehörigen Mannſchaften
einzurichten damit ſie dieſem möglichſt erhalten bleiben Die
Antwort des Kriegsminiſters hieranf lautet

Auf das Schreiben vom 27 April d J beehrt ſich das
Kriegsminiſterium ergebenſt zu erwidern daß ſeitens der
Heeresverwaltung landwirthſchaftliche Unterrichtskurſe in der
Armee nicht eingeführt ſind Mit Rückſicht auf die ge
ſteigerten Anfordernngen welche die zweijährige Dienſtzeit an
die Ausbildung ſtellt kann die Einführung ſolcher un auch
nicht in Ausſicht geſtellt werden v Goßler

Wir hatten gleich damals als die Eingabe des Landwirthſchafts
rathes bekannt wurde unſere Meinung dahin ausgeſprochen
daß die Armee dazu da iſt brauchbare Soldaten und Vater
landsvertheidiger nicht Landwirthe auszubilden

Der erſte Kurſus von Offizieren der Beklei
dungsämter an der deutſchen Verſuchsanſtalt für
Lederinduſtrie zu Freiberg i S findet in der letzten
Hälfte des Monats Juli ſtatt Die Offiziere ſollen dabei über
die Herſtellungsarten des Leders Gerbmethoden Lederqualitäten
u a m unterrichtet werden ſo daß ſie in Zukunft noch mehr
als bisher befähigt ſein werden bei der Abnahme von Leder
ſeitens der Bekleidungsämter für die Truppen die beſte Waare
auszuſuchen Dem erſten Kurſus werden bald andere folgen
ſo daß nacheinander die Offiziere der Bekleidungsämter ſämmt
licher Kontingente die betr Unterweiſungen erhalten werden

S M S Loreley iſt am 24 Juni in Odeſſa ange
henen und beabſichtigt am 27 d nach Nicolajew in See zu

gehen

Verwaltung und Rechtspflege
Wie es heißt ſoll fortab im Handelsminiſterinm die

Praxis befolgt werden jede Eingabe von Privaten oder
Korporationen zu begntworten es werde ſogar wenn von
intereſſirten Körperſchaften Gutachten eingeholt werden dieſen
über die endgiltige Entſcheidung der in Rede ſtehenden An
gelegenheit ſei ſie nun nach dem Gutachten ausgefallen oder
nicht berichtet werden

Jm Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter hat deret der öffentlichen Arbeiten beſtimmt daß in Zukunft die

Entſcheidung darüber ob für die Bemeſſung der Bezüge der
Hinterbliebenen verunglückter Beamten das Geſetz
betr die Fürſorge für Beamte infolge von Betriebsunfällen oder
das Geſetz betr die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der
unmittelbaren Staatsbeamten in Anwendung kommen ſoll da
nach getroffen wird ob zur Zeit der Fälligkeit der einzelnen
Leiſtungen die Berechnung nach dem einen oder dem anderen

eſetze ein für die Hinterbliebenen günſtigeres Ergebniß liefert
Das Geſetz das jeweilig die höheren Beträge ergiebt iſt gemä
8 7 Abſatz 2 des geren in Anwendung zu bringen
wobei daran halten bleibt daß der Geſammtbetrag der
Wittwen und Waiſenrente gegenüberzuſtellen iſt dem Geſammt
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betrage des Wittwen und Waiſengeldes Die Nachweiſungen
auf Grund deren die Zahlungsanweiſungen erfolgen ſind im
Falle des Vorhandenſeins mehrerer Berechtigter Wan Bule e
daß die Bezüge von vornherein z für die einzelnen Fälle des
Ausſcheidens der Kinder infolge Vollendung des 18 Lebens
jahres berechnet und feſtgeſetzt werden damit es einer neuen
Feſtſetzung nur bedarf wenn aarhnettig ausnahmsweiſe vor
kommende Veränderungen eintreten ie vorſtehenden Be
re finden auf die Feſtſetzung derjenigen r

bezüge Anwendung die vom 1 Juli ab zur Zahlung gelangen
O Hochwohlgeboren uſw Jm Herbſt vorigen Jahres

hat das Staatsminiſterinm bekanntlich Vorſchriften erlaſſen
welche den geſchäftlichen Verkehr der Staats und Kommunal
behörden und deſſen außere Formen weſentlich vereinfächt haben
Jetzt hat der Finanzminiſter Anordnungen gleicher Art nun auch
für den Verkehr der Behörden mit den Steuercenſiten erlaſſen
Dadurch werden aus allen auf dieſem Gebiete giltigen Formu
laren uſw die Prädikate Hochgeboren, Hochwohlgeboren und
Wohlgeboren abgeſchafft Ebenſo ſind dieſe Prädikate von
etzt ab auch im Texte der Schreiben uſw zu vermeiden Jn
en äußeren Adreſſen der Briefe dürfen die Prädikate Hoch

geboren und Hochwohlgeboren in geeigneten Fällen noch
weiter angewandt werden Das Prädikat Wohlgeboren jedoch
iſt auch hier ausgemerzt

Der Verkehr in den Seitengängen der DP Züge
ſührt leicht zu unangenehmem Gedränge Zur Vermeldung
dieſes Uebelſtandes iſt bei den Zügen l und 2 Berlin Eydt
kuhnen verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen daß an den dem
Zugſchluß zugewendeten Zugängen der Wagen nur eingeſtiegen
an den der Zugſpitze zugewendeten Zugängen dagegen nur aus

eſtiegen wird Zu dieſem Zwecke ſind neben den Zugängen be
ondere umwendbarr Schilder angebracht die auf der einen

Seite die Aufſchrift Ausgang Eingang verboten und auf der
Rückſeite je zur Hälfte die Aufſchrift Eingang nach rechts
ehen bezw nach links gehen tragen und zwiſchen denEchildern Raucher bezw Nichtraucher und den Wagenthüren

ebenſo wie die Kursſchilder befeſtigt werden Um die aus
ſteigenden Reiſenden in den Seitengängen nach der Ausgangs
thür hinzuweiſen ſind im Seitengange jedes Wagens ebenfalls
Schilder mit der Aufſchrift Ausgang nach rechts bezw links
angebracht

Der Bürgermeiſter von Berlin Kirſchner hat dem Stadt
verordneten Vorſteher Dr Langerhans die Annahme ſeiner Wahl
zum Ober Bürgermetſter von Berlin angezeigt Wie
die Volks Ztg hört wird in Stadtverordnetenkreiſen für den
erledigten Bürgermeiſterpoſten die Kandidatur des Oberbürger
meiſters Witting in Poſen ventilirt den einige für den tüch
tigſten unter den von auswärts her in Betracht kommenden
Kandidaten halten Bekanntlich iſt Herr Witting ein Bruder
des Herrn Maximilian Harden mit dem er früher den
gemeinſamen Namen Wittkowski theilte

Ein Redacteur des Boten aus dem Rieſengebirge iſt wegen
Beleidigung des Landraths von Bolkenhain Geh Reg Raths
v Löſch verurtheilt worden weil er demſelben den Vorwurf

emacht er habe nach Muſtern in Puttkamerunn gehandelt
n dieſem Vorwurf hat der Gerichtshof eine ſchwere Beleidigung

efunden Es ſei bekannt ſo argumentirt das Urtheil daß der
andrath von Puttkamer ſich gröblich vergangen und weit die
Vorſchriften des Regierungsreglements überſchritten habe Jn
der Behauptung Herr v Löſch habe ſich Herrn v Putttamer
zum Muſter genommen liege der Vorwurf er habe fo wie dieſer
gehandelt as enthalte eine ſchwere Beleidigung Für den
Landrath v Puttkamer iſt dieſe Urtheilsbegründung wenig

heit Seine Name ſteht nunmehr im forenſiſchen
örterbuch und ein Vergleich mit ſeiner Thätigkeit iſt

ſtrafbar
Der breslaner Magiſtrat hatte drei Jahre hindurch

die Steuerveranlagungsgeſchäfte beſorgt Er klagte
alsdann gegen den Stenerfisküus auf Entſchädigung
Das Oberlandesgericht verurtheilte den Fiskus zur Zahlung
einer hohen Entſchädigungsſumme

Arbeiterbewegnng

Der Hamburger Bäckeranusſtand hat keine Ausſicht
auf irgend einen Erſolg da die Bäckermeiſter durch Zuzug von
außen ſo viel Arbeitskräfte bekommen haben daß in der Ver
ſorgung der Stadt Hamburg mit Backwagre keine Störung ein
getreten iſt

Zu den Wahlen
Der Stichwahlen wegen ſetzte am Freitag das Schwur

gericht in Danzig das in der Verhandlung eines großen
Meineidsprozeſſes begriffen iſt auf einige Stunden die Sitzungaus um hiichiern und Geſchworenen Gelegenheit zur Ausübung

ihres Wahlrechtes zu geben
Jm Wahlkreiſe Glogau hatte der bekannte Pfarrer Dr

Majunke in Hochkirch einen Aufruf für den konſervativen
Sammelkandidaten Rittergutsbeſitzer Krauſe erlaſſen Auf
eine direkte Anfrage an den Führer der Centrumspartei

Dr Lieber wie er ſich zu dem Vorgehen des Dr Majunke ſtellt iſt
folgende telegraphiſche Antwort eingelaufen Camberg 22 Juni
Sie können nur für den Freiſinn und müſſen mit aller Kraft
gegen Krauſe eintreten Lieber Wie gemeldet iſt in
Glogau der freiſinnige Kandidat durchgekommen

Das chriſtlichſoziale Volk widmet dem neuen Abg Wolf
gang Heine folgenden Willkommengruß

Wolfgang Heine der einſtige Alte Herr des Vereins
Deutſcher Studenten zieht als Sozialdemokrat in den Reichs
tag Seine Wahl ſchien am meiſten bedroht er hatte 1400
Stimmen weniger erhalten als der bisherige freireligiöſe
Sozialdemokrat Vogtherr Nun iſt ſein Sieg der einzige
Troſt für die ſchmerzdurchbebten Gemüther der ſiegestrunkenen
Weltenbefreier Und was für ein Troſt Ein Vertreter des
Opportnnismus in die Fraktion Die Geſinnungstüchtigkeit
Vogtherrs der aus ungeklärten Gründen verſchwindet und
als Generalagent für die freireligiöſen Lebensverſicherungs
verträge abſchließt wird erſetzt durch dieſen nationalen
Kanonenbewilliger Die düſteren Vorausſetzungen Lede
bours treffen ein Heine in Berlin Kloß in Stuttgart zwei
Mauſerkönige Möchte die Fraktion noch manchen ſolchen
Vertreter ſchlucken

Der in TeltowBeeskow durchgefallene konſervative Kandidat
Superintendent Vorberg will jetzt wie die Stegl Zig be
richtet ſeinen ſiegreichen Gegner Zubeil wegen Veleidigung
verklagen

Zu den Wahltumulten in Heidelberg meldet man
noch Das Gaſthaus zur Roſe der Niederlaſſung der Sozial
demokraten wurde polizeilich geſchloſſen Sämmtliche
Fenſterſcheiben des Rathskellers ſind zertrümmert Militäriſche
Unterſtützung iſt aus Ludwigsburg zugezogen da die heilbronner
Garniſon ſich in Münfingen befindet Jn Göppingen zogen
erregte Volksmaſſen zu dem Verſammlungslokal der National
liberalen warfen dort die Fenſter ein und inſultirten die Heraus
kommenden

O Aus den Jerichvwſchen Kreiſen 26 Juni ſchreibt man
uns Die Ablehnung des Grafen Herbert Bismarck als
Erwählter des Bundes der Landwirthe bezeichnet zu werden
wirkt recht wunderbar wenn man die wochenlang währende
Agitation des Bundes für den Grafen in unſerem Wahlkreiſe
beobachtet hat Während die Konſervativen und National
liberalen nur einige mit wenigen Unterſchriften bedeckte Wahl
gufrufe in den Zeitungen veröffentlichten hat der Bund der

ßLandwirthe es allein verſtanden Stimmung für den Kandidaten
zu machen und wenn der Kandidat im erſten Wahlgange mit
einer Majorität von ca 50 Stimmen durchgekommen iſt ſo iſt
dies ausſchließlich ein Verdienſt des Bundes denn dieſer ſelbſt
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ſandte ſeinen Wanderredner Schmidt unker eigener Firma in ziemlich gleichen Verluſten geführt worden zu ſein Die ſtändige Befehle abwartet Das Geſchwader beſteht ans den Panzern

die entlegenſten und kleinſten Ortſchaften des Wahlkreifes um Rückwärtskonzentrirung der Spanier iſt eine Taktik die Pelayo, Carlos Quinto, zwei Panzerkreuzern drei Tor
der vorwiegend Landwirthſchaft treibenden Bevölkerung unſeres z Sib aWahltreiſes die Zwecke und Ziele des Bundes der Landwirthe den Aufſtändiſchen abgelauſcht haben Sie bezweckt die eigenen a V ge der

i i Truppen aus dem Schußbereich der amerikaniſchen Schiffsn n rn e geſchütze zu bringen den des Klimas und des Geländes unge Verwundeten und Kranken ſchon in dem dentſch franzöſiſchen
machen Natürlich endigten dieſe Verſammlungen ſtets mit der wohnten Feind zu ermüden und von ſeiner Operations und e und n w d r n rn re n
Empfehlung des Grafen als Reichstagskandidaten der die Verpflegungsbaſis der Küſte in demſelben Maße zu entfernen ilunon ar t n r u rer
Prinzipien des Bundes anerkenne Wenn alſo der Graf den in dem die ſpaniſchen Truppen ſich der ihren nähern Nach hefremden daß von einer Loati keit er Geſellſchaft in

Bund deſſen Bemühungen er allein der Graf hat nur an einem richten über entſcheidende Kämpfe werden deshalb vielleicht noch i J z
einzigen Tage in ſeinen Wahlkreiſe zu ſeinen Wählern geſprochen einige Tage auf ſich warten laſſen Seitdem die amerikaniſchen

e e ten eng Se e deßovonlet ſo muß man e e vom kubaniſchen Kriegsſchauplatz die
l eh Kriege bisher noch nichts verlautet Derrund liegt aber darin daß auf ſpaniſcher Seite eine ſolche

e r J en S zt ie Verni em ba elegenheit zu einer humanitären Bethätigung deÖÜX e XTN a h t eiſtiung miwege yrach ren d die Rothen Kreuzes ſaden denn im Gegenſatz zu den é aniern
ſpaniſchen Torpedozerſtörers Terror auf der Höhe von haben die Amerikaner die Unterſtützung des Rothen s

Wahlergebniſſe S Welche den e d h wg während für die Pflege ihrer Verwundeien und ſKednlen erbelen e
das angeblich in den Grund gebohrte iff nach wie vor i Daweder ſen dchr dee 8 e net Fudig and Anggttrdet in Ofen n e de e iufene de Mche e tet nen laniſge Saſſe n

ſo daß man nun ſchon einen weit mee Einblick in die Ge Rico o iſt Mißtrauen gegenüber allen Gefechtsberichten aus Spanien kommen würden Die Leuchtfeuer in gewiſſen
ſtaltung des künftigen Reichstages gewinnt Jn dieſen 177 dieſer Quelle die nicht durch amtliche Berichte beſtätigt Häfen ſind gelöſcht Torpedos gelegt und neueSti wahlen ſind Wewwähit t 18 K du ſervative werden geboten Eben jetzt liegt eine Meidung ans errichtet s ß s
10 Reichspartei 17 Centrum 5 Reformpartei New York vor wonach der Kriegsſchauplatz ſo gut mit Die über Bemühungen zu Gunſten des Friedens
38 Nationallibergle 11 freifin nige Vereinigung Waſhington verbunden iſt daß nur eine halbe Stunde zwiſchen la ſenden Gerichte erliärt der ſaniſche Heiniſterpraſident
29 freiſinnige Volkspartei 8 r t i der Aufgabe und dem Empfang der Drahtmeldungen liegt Sagaſta ſür unbegründet Der Augenblick für h

artet g n d W du rehe So Da wäre es denn doch verwunderlich wenn noch kein amt ſei noch nicht gekommen Auch General Lachambre erklärte
dir aten Pole F welſen ind e wiid Rechnet licher Bericht über jene Gefechte vorläge wenn dieſe wirklich einem Berichterſtatter gegenüber Spanien ſei augenblicklich
man dazu die 209 bei der Hauptwahl nannte n Abge orvreren ſo bedentend geweſen wären wie der nachfolgende mit ſeltſamenVerih 5 Wanne e in g a 5 rn f t en Einzelheiten aufgeputzte Bericht vom Bord der Wanda ſie könnte Später dagen würde es ſelbſt im Falle einer iederſo ergiebt ſich folgende Zuſammenſtellung 56 Konſervative hinſtellt Daß am Freitag zwiſchen Juragna und Santiago lage beſſere Ausſichten haben da eine ſolche die Waffenehre t
bei Schluß des letzten Reichstags 62 20 23 Reichspartei kam ft wurde iſt allerdings intigs ſehr wahrſcheinkich auch daßMbeeeie Nrett 14 e rhe S de Shauiee zurückgewichen ſind aber daß die amerikaniſche
Volſs r 4 n on Von 4 2 Freiſinnige Reiterei ſchon am Freitag vor den Thoren Santiggos geſtanden
ol W z S d z o 27 und der Land hHabe erſcheint höchſt unglaubwürdig Am Freitag dürfte der

wirthe 56 48 59 emo der 20 Polen 7 Welfen merikaniſche Vorſtoß nicht über Sevilla einem wichtigen
Däne 3 4 Vauernbündler 9 Proteſtler 14 9 Straßenkreuzungspunkte etwa halbwegs zwiſchen Juragua und

unberührt laſſen werde Weiter ſchreiben die Madrider rBlätter die europäiſchen Mächte ließen Spanien allein
während es ihre Sache in Amerika verficht England behaupten
ſie ermuthige die Vereinigten Stagaten Frankreich ſei gleich
giltig geworden nachdem es ar Vortheile in
Waſhington erlangt habe Deutſchland bleibe im Schatten und

Wilde Ppurap e ter ad iplomatie ua iggo hingusgegangen ſein denn bei Sevilla hat General Man dürfe alſo auſ keinen a e Vermittelung Europas anwer einzelnen Stichwahlen ſind noch folgende bekannt ge San pen Gipfel er Hügel eine lkwreſuche Ver c
idigungsſtellung die er kaum ohne zähen Widerſtand aufa r t Hwi Walderſee konſ 5251 n e er Wie g hne zäh ſ f

dem r S r er Aus amerikaniſchen Quellen wird über die jüngſten Kämpfe
Die Gaceta de Madrid veröffentlicht einen neuen Erlaß t

durch den die Friſt zur Einreichung der Titres der aus
wärtigen Schuld bis zum 10 Auguſt verlängert wird reiſinniger z emeldel Jn der Nähe von Santiago hat am Freitag nach Zur Aufbringung der Kriegskoſten wird auch demroſig n n ewählt Mittag die Lrſte Landſchlacht des Feldzuges ſtattgefunden amerikaniſchen Volk ein ſchönes Zoll und Steuerbouquet

Danzig Land Dörkſen ehhhrth gewählt und endete am Sonnabend morgen mit einem vollkommenen beſcheert werden Jn erſter Linie ſoll der Tabak mehr bluten
Thorn Eulm Graßmann natlüb gewählt Siege der Amerikaner deren Vorhut ſich langſam und ſtatt bisher 12 Cents à 425 Pf das engliſche Pfund ſollen
Deutſch Krone Gamp Reichsp gewähll Dedächtig nach Santiggo bewegte Die Truppen hatten einen 1000 Cigarren und Cigaretten wiegend über 3 Pfund 8,6 Doll
Czarnikau Colmar Ernſt fr Vgg gewählt Punkt etwa acht Meilen von Santiggo erreicht als die Spanier Zoll zahlen und 1 Dollar wenn unter 3 Pfund Ferner ſollen
Weſtpriegnitz Stubbendorf, tonſ gewählt von einer ſtarken Stellung aus dem Hinterhalte ein heftiges alle geſchäftlichen Papiere und Depeſchen geſtempelt werden
Ruppin Dietrich konſ gewählt Feuer eröffneten Viele Amerikaner fielen und ſie verloren nach Alle Wechſel Geldanweiſungen Ladeſcheine Rechnungen c
Zauch Belzig Kropatſcheck konſ gewählt der erſten Salve etwas Gelände Schnell aber entwickelten ſich werden dadurch abgabepflichtig und wenn das einzelne Papier
Landsberg a W Schrader r Vereinig gewählt die Amerikaner wieder und eröffneten ein mörderiſches Feuer vielleicht auch nur wenige Groſchen koſtet ſummt ſich dies doch

ül lich au Croſſen Fahle freiſ Vg gewählt von jedem vortheilhaften Punkte der ſich darbot Allmälig im ganzen auf viele Millionen auf welche dem An aufgepackt r
u Antrick Soz gewählt nahm die ganze ſpaniſchr Truppenmacht eine Vertheidigungs werden Die Eiſenbahnen und Trausportgeſellſchaften müſſen
Poſen Motty Pole gewählt ſtellung ein worauf die Amerikaner mit lautem Hurrah ebenfalls für jedes empfangene oder abgelieferte gollt eine Em nStolpeLauenbur Vil konſ gewählt die ſpaniſche Stellung angriffen während die Kubanerpfaugsbeſcheinigung geben bezw nehmen und ſtempeln laſſen
Schlawe Num meksbur Bütow Steinhauer fr gleichzeitig einen Flankenangriff machten Die SpanierParfümerien und feine Seifen ſowie Wein in Flaſchen muß

Vgg gewählt vermochten dem Anprall nicht lange Stand zu halten Jhrgeſtempelt werden Allerlet Verſicherungspolicen bekommen
e tterfeld Bauermeiſter Reichsp gewählt Rückzug wurde fluchtartig viele wurden getödtet da daserhebnegeBuerſukt e greß Wlharieh ge amerikaniſche Feuer gut war Die Spanier wurden verfolat

bis ſie ihr Gros erreichten worauf die Amerikaner die Ver

l

Stempel Thee zahlt 10 Cents das Pfund Eingangszoll j
r Twä t Das Regierungsjnbilänm Kaiſer Franz Joſef s

h

S

t i 17 Todtle e e r erelneii o Nachdem am Freitag die Kinder der Stadt Wien dem KaiſerLiegnitz Kauffmann fr ev gewählt r r x v r e ihre Sukdigug tgebkacht die von allen Zandern der Jugend
n re in Gr gewählt 200 Todte und viele Verwundete geſchätzt Beide Armeen ſind r e h J rn am nx n di i er Natur die Männer des edlen grünen Standes vor ihrenr r r Die S und dteceeWeler in llce er wert Die Monarchen um ihm eine Huldigung zu bereiten mächtig und

Henabrück v Scheele Queife gewähtt ſloßen ſchnell auf Santiago vor die Einnahme der Stadt wird waldfriſch durchweht von dem Hauche der öſterreichiſchen Berg
i n De m z ſpäteſtens zum Sonntag erwartet Die Amerikane haben Alparis forſte Jn der reizenden Scenerie des Schönbrunner Parkes

S tör v r Welt acht Se Rauch So Kugenopmice die Spanier flohen 5000 Kubaner unter General r eng e ar narken et r
w x r i Ü ſtießen dort zu den Amerikanern General ot die Huldigun er öſterreichiſchen aidmänner ein onEinbeck Harriehauſen B d L gewählt Rabi Garcia eigenartigem Reiz der nicht blos den Kaiſer der ſelbſt einählt Lingares dagegen der ſpaniſche Befehlshaber kabelt nach 1 t edi en ehe n Madrid Eine von ihm befehligte Kolonne t auf eine zahlreiche afriger gidmann iſt und auch im Jagkleide erſchien im

nnerſten bewegte ſondern auf alle Zuſchauer einen ungewöhn
ichen Eindruck machte Erzherzog Franz Ferdinand überreichte
mit einer Anſprache einen goldenen Bruch Der Kaiſer dankte
und legte gen ſei erfreut zu ſehen wie in allen Klaſſen und

e

a gen Endreſultat Richter freiſ Volksp 17,321 Timm Abtheilung von Amerikanern und Auſſtändiſchen geſtoßen und
St Anch die Nationalliberalen ſtimmten größten habe ſie unter großen Verluſten S e

theils für Ricen im Gegenſatz zu 1893 wo das nat überale ſpaniſchen Verluſte bezifferten ſich auf 10 Todte n e
ahlenthaltung einpfahl die Nationalliberalen Aus Playg del Eſte meldet der Korreſpondent der Newr für den Sozialdemokraten eintraten Yorker World Die Rough Riders ſind in einen Hinterhalt r rn e et ſeien ihn mit Beweiſen

Wetzlar Krämer natl gewählt 4 gefallen Sie rückten ohne jeden beſonderen Angriffsvlan vor der Liebe un S w ngli ihr P Tabiläums de Kniſers und
Kreuznach v Cuny natl gewählt und ritten geränſchvoll unter lebhaftem Plaudern einen eugen Der am v r S iche t S enſeſtgeg derlefHöchſt Homburg Müller Etr 16,466 Brühne Soz Weg den Wald entlang als ſie plötzlich ſahen daß ſie ſich des nen n r r r9440 Stimmen Müller Etr gewähſt nnerhalb der ſpaniſchen Linien befanden Ein heftiges Feuer vom ſchönſten J 3 g8 u p 3 Sederünnſende Jeig
DiezLimbur Cahensly Etr gewählt wurde auf ſie gerichtet es war aber kein Feind ſichtbar Die wirkſam arg rte u vnof Münch erber natl gewählt Amerikaner erlilten ſchwere Verluſte infolge der merkwürdigen in dichten t a en a ß 3 lerheſt n

ayreuth Fiſcher natl gewählt falſchen Auffaſſung über die Kampfesweiſe der Spanier von ge Tr chiehn atze z geſte Weile gähnten orchheim Baher Cir gewählt deckter Stellung aus Die int Hafen liegenden Hilfskreuzer he r W e Fraeet e h ln el Lore desKronach Brückner Eir gewählt verſuchten auf die Spanjer zu feuern ihre Geſchütze waren Zu i e h itt e nſgrenklaſer und Kanzenreiter Dieſen r
Erlangen Segitz Soz gewählt m jedoch nicht weittragend genug Die Panzerſchiffe Jowa, Zuges e en r e t e enenderk en i Wogen
Änsbach Eckard d Vp gewählt Hregon und New Orleans waren die Küſte hinabgefahren folgten e Ziſler Schuß ger Weh bie kg W
Landau Dr Dein hard natl gewählt ünd bewachten die über den JuragugFluß führende Eiſenbahn d Deu re drei on ver Wir
Germersheim Gander nati gewählt brücke eifrig bedacht die Spanier an der Zerſtörung derſelben Jahrhunder e Denſchiano Frankreich e dir eweibrücken Leineweber natl gewählt zu verhindern Das Bedürfniß nach Pferden bei den Sei le We ehe reden Dre ſchloß ſich

aiſerslautern Röſicke b k Fr gewählt Operationen zu Lande macht ſich gebieteriſch geltend Es ſiud y Swe e e rm e wehes
1 ſchopan Roſenow Soz gewählt nicht genug Pferde vorhanden zur Beſpannung der Artillerie er Vin Stern s r r rWismar Büſing natl gewählt geſchweige denn zur Fortſchaffung der Trainkolonnen Gegen reiſte ten n Pale de e ſern

Parchim Dr Pachnicke fr Vgg gewählt wärtig ſind Belagerungsgeſchütze auf dem Wege gegen Santiago der r i Shhen Ungarns und ſammticher Provingen rRoſtock Dr Herz feld Soz gewählt hin Eine von Bord der Mindora, dem Depeſchenboot des t freie r folgen rer her Auſtrigwagen in deſſen Gefolge
J Le v Treuenfels önſ gewählt Herald, über Jamgaika eingelanfene Depeſche d Tee r ſeh die Scharſſchützen und Bürger Corps der Städte Nieder z

t J Tee eirhet,t Wht e d e enelngous von Santiago liegende Peſterreiche d v Mehr S tuterb a Bhrrewald Reformß vgevß i e nungen von Vereinen befanden en Schl iJ e Bindewald Reformp gewählt Der amerikaniſche Kreuzer Vicksburg brachte am Sonnabend der e Wiener Schübencorps erittene Schüten
Erbach Haas natl gewählt die nach Honduras gehörend Goelette Amapala auf als et ener Aig die Theinehmer des Zuges an dem vorWeimar Bandert Soz gewählt dieſe mit zahlreichen Flüchtlingen aller Nationalitäten an dem feren Bue khor errihieken Katſergell in welchem ſich inEiſen ach Caſſelmanns fr Volksp gewählt Bord den Hafen von Havanna verließ p m deren Er der Erehergog ren Ferdinand veſänd

J Jena Sach n natl Wahl gilt als ſicher doch iſt Auf eine telegraphiſche Anfrage des Marineſekretärs Long Wriberzogen drachen ſie in enthuſiaſt ſche Jubelenfe aus
ein endgiltiges Ergebniß erſt morgen feſtzuſtellen welche eine definitive Auskunft über die behauptete Verr Schwarzburg Rudolſtadt Müller natl gewählt ü u n c J e t e t e eeg er TDinlien

L i anamo verlangt telegraphirte SStraßburg Land Haus Ctr gewählt ſorgfallige Unterſuchung de Angelegenheit eingeleitet und ihm Der König beaguftragte nachdem auch Visconti Venoſta die J
berichtet worden ſei daß die Verſtümmelung wahrſcheinlich ver Kabinetsbildung am Sonntag den General

G l r urſacht wurde durch kleinkalibrige Geſchoſſe welche aus kurzer Pelloux mit der Bildung des neuen Kabinets
J i 2 uslan d Diſtanz abgefenert worden ſeien Er ziehe daher die An Die Deputirtenkammer ſtimmte den Verordnungen zu

i küage daß die Verſtümmelung an den Leichen vorgenommen weſche bis zum 30 Juni die Getreidezölle angewunp
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg worden ſei zurück ehe ghle an Jul ab auf d Lire und vom 18 Juli abDie Amerikaner näherten ſich Santiggo de Cuba Die Ge Das ſpaniſche Geſchwader unter Camara ſcheint quf 7,50 Lire feſtſetzen Die Kammer vertagte ſich dar

ſechte von denen die Depeſchen der beiden letzten Tage gemeldet thatſächlich nach den Philippinen unterwegs zu ſein unbeſtimmte Zeit und beauftragte den Präſidenten mit ihr n
haben ſcheinen nur von beiderſeitigen Vortruppen und mit Geſtern iſt es im Hafen von Port Said eingetroffen wo es Wiedereinberufung

r
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Fittw odhkh
den 29 Juni

meines ganzen Waarenlagers

eines größeren Unternehmens halber

Donnegeretag
den 30 Juni

reſhtag
den 1 Juli

G n H nMeine Geſchäftsräume bleiben an genannten Tagen geſchloſſen da während der Zeit der größte Theil meines
Wanrenlagers umgezeichnet und mit vollſtändig nenen noch nie dageweſenen Preiſen verſehen wird

Die Eröffunng des großen Anusverkanfs findet

Sonnabenck den 2, Juli statt
Trotz der ſpottbilligen Preiſe erhält jedes Mitglied der Conſumbereine von Halle und Umgegend Conſummarken

Nichtmitglieder erhalten A Prozent Rabatt
Nabattbücher werden im September gerechnet und der Betrag wird in bagrem Gelde oder Wagren ansgezahlt
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Die rühmlichſt bekannten
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in Halle bei

0 Buchalla
Gr Steinſtr 11 alt renommirte Firma
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Nährzwieback
seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch unter
sucht Kalkphosphathaltiges Blut und
Knochen bildendes Nährmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20
30 und 60 Pfg erhältlich in
Karl Koch ss Nüährzwieback
fabrik Halle a u in allenbesseren Kolonialwaaren u
Drogenhandlungen

d lotorenfabrik Werdau
A Werdan i S

Gas
Benrin

Petroleummotoren m
n Locomobilen uGoldene Medaille Leipzig 1897 r EINBicCH L ANZ Mrun

58 Hallesches Kohlenwerk
G m b H

r Nasspresssteine u TVörderlkohle
werden in unſerem Contor Rathhausſtr 4 entgegengenommen

Ernst Haassengier Co
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl Transactionen u A für

An u Verkauf von Eſfecten Discontirung guter Wechsel Inkasso
Conto Corrent Depositen Check u Lombard Verkehr

Hypotheken Verkehr cDe auf Achker u Stadt Uypotheken zu villigsten Sätzen

Bankgeschäft
alle aS

Priof u Moelinungs
S Orulner

empfiehlt
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Lokomohbilen bis 200 Pferdekr
für Industrie und Gewerbe

beste und
sparsamste
Betriebskraft 94 e
der Gegen Wart o S

Fiſisſs in Berlin Friedtichstrasse No 186

Auction
Dienstag den 28 d Mts Vorm von 10 Uhr ab verſteigere ich im Hauſe

Ein Transport der beſten
Däniſchen und Holſteiner Pferde

iſt eingetroffen

Friedr Awickert le

Magdeburger Str 54 hierſelbſt auf freiwilligen Antrag folgende Nachlaß
gegenſtände 1 Handrollwagen 1 Faß Cement 1 Faß Theer 5 eiſerne
Theerkeſſel und Eimer 1 Flaſchenzug mit 3 Nollen 1 Stck Dachpappe 1
Parthie Stränge Ferner 1 Gebett Betten 1 Vertikow 1 gr Kleiderſchrank
1 Küchenſchrank 1 Waſchtiſch 1 Schreibtiſch 9 Rohrſtühle 1 Sopha 2 Tiſche
2 Spiegel Herrenkleidungsſtücke 1 Parthie Leib und Bettwäſche Ferner
4 gold Ringe 16 ſilb Löffel 2 gold Schlüſſeluhren u v a S

VFriedrieh Gerichtsvollzieher

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

A Pfeifer
Mechaniker

Halle Leipziger Str 2 II
ſrüher Kl Sandberg 23 I

t Nüähmasechinen
Wasch und Wring

Maschinen Handlung
W Reparatur Werkſtatt

Erſatz Theile
Nadeln Oele e

Vorzäglich
arbeitende

Er mte
Manschimnen

Grasmüäher
Getreidemäher
Garbenbinder
Pferderechen
HUenwender

Messerschleifapparate
liefern unter

Weitgehender Garantie

J KSieclerslbhon 00

Bernburg
9 Man verlange ilIIusträrten

Catalog

Bio beste Feder
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e hbnoeisetdes
Aug Weddy

Leipziger Strasse 22

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſi

Gr Ferlin Zene Promenade 1 m
Markt 24 Waagegebände
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